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Rudolf£acik, Inrisbruck Salzburg
Aktive Teilnahme des Volkes der Messe
Die Von Pıus Parsch entwickelten Modelle

Die Liturgiereform Wr längst vorbereitet

Als nach dem I1 Vatıkanıiıschen Konzıl dıie Landessprache in der Messe zugelassen WUlL-

de, stellten manche alteren Leute fest ‚„„Das en WIT doch seıit über 30 Jah: Wer wäh-
rend der Zwischenkriegszeıt In eıner Pfarre €  e’ dıe dıe „Betsingmesse‘“ pflegte, oder
einer lıturgi1sch bewegten Jugendgruppe des Bundes „Neulan angehörte, War tat-
SacCNlıcC! daran gewöhnt, dass in der Messe auf dıe Turufe des Priesters alle (lateinısch)
antworteiten, sıch in ihrer Sprache betend und singend beteilıigten und die wıichtigsten 4:9=
ges- Lexte deutsch hörten Diese gemischtsprachigen Feiıern unterschiıeden sıch freilich In
einem Detaıl VOoN denjen1gen nach dem Konzıl DIie deutschen lexte las eın Dolmetsch, der
‚„Vorbeter”, während der 1ester gleichzeıntig seinen Part le1se) lateinısch usführte. Die
lıturg1schen Vorschriften leßen 6S nıcht anders ass en ebran auf eigene Faust dıe
deutsche Sprache verwendete, undenkKbar und hätte ohl einen Skandal ausgelöst!
Diese Art der tfeier eın Notbehelf. ber Urc! ıhn viele Katholiken und Ka-
oll1ıkınnen auf dıe Messlıturgie vorbereıtet. gewIlsser Weılse stimmt also der
oben zıti1erte Ausspruch.
An der Liturgie Lätie teillnehmen Schlüssel der religiösen Erneuerung

An der Liturgie als Glieder der Gemeıminde tätıg teilzunehmen (statt den (Gjottesdienst als
Anlass priıvater Frömmigkeıtsübung gebrauchen Wal für Katholıken und Katholıkinnen
lange Zeıt nıcht selbstverständlıich. Deshalb bemühte sıch dıe Liturgische ewegung Zzuerst
darum, enk-Hındernisse wegzuräumen: den Leuten iIhr gemeiınsames Priestertum bewusst

machen; ihnen zeigen, dass Liturgie Feılier aller, nıcht 11UTr des Priesters ist. eıters
ollten dıe „Urfunktionen der eilnahme  .. gewährleıistet Se1IN: ‚„Gotteswort und Eucharistıie.
Das olk muß, WCNnNn 65 wesensgemäß der esse teılnımmt, eine zweıfache Kommunıion
empfangen dıe Kommunion des Orens und des undes Das ist wesenhafte Aktıvıtät
der eb)ltfeler ] cl Das Warlr der lateinıschen Sprache schwıier1g, das zweıte.
weıl dıe Kommunı1on oft außerhalb der Messe ausgeteılt wurde und weıl viele NUur selten
kommuntizlterten.

Eınen bedeutsamen Impuls hatte 1US 19053 mıt seinem Motu propr10 ber dıie Kır-
62chenmusık UTa le sollecıtudıin gegeben. 7 weımal erwähnt 1er der aps dıe tätıge Teıl-

nahme der Liturgie der Eıinleitung WIT: S$1e als JETstie und unersetzlıche Quelle“ des
i1stlıchen Gelstes bezeıichnet; Nr fordert, „dass der Gregori1anische Choral beıim
wleder eingeführt werde, damıt die Gläubigen kırchlıchen Gottesdienst wleder tätıgeren
Anteıl nehmen, WIE 65 er der Fall war  .. Von allen Aussagen des Motu propr10 en

ARSCH, Christliche Renalssance. Vortrag, gehalten A deutschen hlıturgıschen Kongreß iın
Frankfurt M e 22.6.1950 10 (1949/50) 329—340:; hıer 331[
PIUS x E Motu propri10 „ Ira le sollecıtudını  .. (22:11.19053). ASS € 320330 eut-
sche Übersetzung: Dokumente Kirchenmusık unter besonderer Berücksichtigung des deut-
schen Sprachgebietes. Hg eyer ATl Regensburg 1981, VE
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diıese ohl den stärksten Einfluss ausgeübt. Denn dıe Anfang des Jahrhunderts autfbre-
chende Liturgische ewegung machte gerade cdıe tätıge Teiılnahme ihrem Programm.
Auf dem Katholıkentag in Mecheln, der VOoN 23 bıs eptember 909 stattfand,
Lambert Beauduin OSB (1873—1960) Aaus Mont-Cesar in seinem Vortrag ‚„„Das wahre eDEe!
der Kırche‘“ gleich einleıtend das Motu ProprIio. Dıiıie tätıge eilnahme der Liıturgie be-
trachtete als dessen zentrales Anlıegen und als Schlüssel dıe spirıtuelle und relıg1öse
Emeuerung.3 Miıt dıesem y 9-  echelner Ere1ign1s” allgemeın den Begınn der LAr
iıschen ewegung 1im ahrhundert

Mıssa recıitata und Gemeinschaftsmesse
iıne praktıkable einfache Weılse der tätıgen eiılnahme er der Messe entstand Zuerst

c 4 Die Gemeıminde über-in Belgıen dıe Jateiınısche) „Mıssa recıtata"“ oder „Miıssa 1alogata
nahm hlıer sprechend den Part der Mınıstranten und des Chores, also dıe Antworten im
Stufengebet, auf Grußformeln und Amtsgebete SOWIeEe (zumındest) die Urdinarıumsgesänge.
Wıe ungewohnt diıes zeıgt eın tiıkel 1Im Jahrgang [1914] VON „Rıviısta Liturgica””.
Der ScC)  eıter, der diese Orm schon in der ersten Nummer empfohlen hatte,
die Tage Ist eine solche Weılse der aktıven eilnahme, die 1US für dıe feierlıche esse
wünscht, auch in der Miıssa lecta rechtens? Der Autor bejaht dies. Denn die Mıssa lecta
untersche1i1de sıch VOM Hochamt nıcht durch das Ausschlıeßen der tätıgen eiılnahme., SOIN-
dern durch deren reduzierte eben nıcht-feierliche, darum gesprochene Somıiıt st1m-

dıe Missa dıalogata mıt dem Gelst des Motu propr10 überein.”)
Neı1it 972() pflegte der deutsche Jugendbund „Quıickborn“ diese Form; VOoNn 921 wurde

S1E in der Krypta der el Marıa D regelmäßıg gefeiert.‘ Verschledene Autoren verÖöf-
fentlichen efte mıt dem Ordo Miıssae, melst ın Zwel Spalten lateinısch-deutsch und
bearbeıtet, dass eın Vorbeter, alle gemeiInsam dıe Messtexte sprechen konnten.
aher tammen die Namen „Gemeıinschaftsmesse‘“ und weıl dıe Gemeinnde einen
|Sprech-]Chor bıldet „Chormesse*“‘.’) Irug eın Vorbeter die wechselnden eıle (Gesänge,
Uratıonen) deutsch VOTL, verwendete eın olksmessbuch Das bekannteste, VOoN selIm
Schott OSB, gab c seıt angs Sing 6S darum. möglıchst viele Stücke der ıtur-
g1e vermitteln; nach Gattungen Gesänge, gemeinsam auszuführende eıle, stille Gebete
des Zelebranten USW.) dıfferenzıierte Ian (zunächst) aum oder jedenfalls nıcht Konsequent.

Vgl SCHER, Das „Mechelner Ere1ign1s” VOl September 1909 Eın Beıtrag ZUT Geschichte
der Liturgischen Bewegung. (1959) 203—219 Zusammenfassung Von Beauduins ede
eb 198—202; der ursprünglıche französısche ext OLP (1959) DÜ
1911 wıird auf der Liturgischen Woche ın Löwen bereıts VOL der Miıssa recıtata berichtet. Vgl
EBEL, Ausgangspunkte und Anhegen der relıg1ösen Liıturgischen Erneuerung ın ihren Anfängen

Liturgische ecwegung nach Jahren. Gesammelte Aufsätze. Hg Bogler. Marıa Laach
1959 Laacher Hefte 24) 25—40, hıer

CARONTI, | Partecıpazıone attıva del popolo alla Messa. Rıvlı (1914) 298—304:; dıe
Empfehlung der Miıssa dıalogata Hindet sıch In Carontis Aufsatz: La hıturgia nella vıta parrocchı1a-
le. Rıvlıi [1914] 43—53, hlıer

ONRAD, Die „Krypta-  esse“” der Abteı1 Marı. Laach. Neue Untersuchungen Anfang,
Gestaltungsformen und Wiırkungsgeschichte. 41 1—4
Dıie Terminologie chwankt ‚‚Gemeinschaftsmesse“ meınt hler 1ne gesprochene Form; in ande-
IC} /Zusammenhang ist das Wort ein Sammelbegrıff für alle Messen mıt aktıver Teiılnahme des
Volkes. ‚„„Chormesse‘‘ bezeichnet oft 1ne deutsche Mıssa recıtata, be1 1US arsC) (allerdings
nıcht iımmer) ıne Messe mıt Gesang.
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DIe alteste einschlägıge deutsche Publıkation 1sSt Romano (‚uardınıs „Gememnschaftlıche
Andacht Z.UT Feıler der eılıgen Messe** (1920) SIC richtet sıch VOT em Jugendlıche
weshalb SIC vielTaCc| freiere ertragungen en! Joseph Kramp S ] veröffentlichte 1924

<9dıe dem neudeutschen Bund der katholıschen Jugendbewegung gewıdmete — „Mıssa’”,
mMi1t den Texten der lateinıschen WIC der deutschen Mıssa recıtata Deutschland — nıcht
1LUFr für dıe eigentlıche Zielgruppe besonders wichtig wurde das VOoN uUdW12 olker 1930
herausgegebene „Kıirchengebet für den Gemeimschaftsgottesdienst katholischer Jugend‘““

Auftrag des Katholischen Jungmännerverbandes geschaffen löste 65 amps „Mıssa
b12 1fe. der Auflage 1939 die Bezeiıchnung ‚„„‚katholıscher Jug (aus

polıtıschen Gründen Oder der breıiten Rezeption? er dem Ordo Mıiıssae der für
die lateimıische Mıssa recıtata und dıe deutsche „Geme1inschaftsmesse‘“ eingerichtet 1SL
enthält das ucnhlein eutsch dıe Prım das CcChliıche Tischgebet die Komplet e_

lexte und Jedanhang samıt Anleıtung für die Betsingmesse) Das Leıipziıger
Oratorium veröffentlichte 1933 „DIie heılıge Messe SCH  CI Feıier‘“ deren Zzwelılte
Auflage VOoON 936 1ST eshalb bemerkenswert weıl be1 Oratiıonen und Präfation auf den
parallelen Vortrag durch den Vorbeter verzıichtet und dıe des priesterlıchen Vor-
stehers deutlıcher wırd L3

Bedeutung Von Pıus Parschs Werk
uch WCNnNn 1US arsCc nıcht der und CINZIEC Wegbereiter der lıturg1schen Erneue-

LUNS deutschen Sprachgebiet 1st hat ihr doch starke Impulse gegeben Seine ätıg-
eıt begann Oltfen bar unbeeinflusst durch andere /Zunächst VoN 919 1e wi8 der
Stiftspfarre Klosterneuburg Bıbelstunden (übrıgens WIC GT berichtet ohne Vorbilder!

UARDINI Gemeninschaftliche Andacht ZUT Fe1ler der heilıgen Messe Düsseldorf 1920
Miıssa Für den SCHMCHISAMICH brauch bearbeıtet Regensburg 1924

eıtere einschlägıge Publıkationen dıeser eıt USW.; [T T"TEPHAN Mıt dem Priester
Altar. Meßgebete ZU brauch Schule und gee1gnet ZU CMECINSAMECN e{ien. Von

schlesischen Priester Marklıssa 1921; Meßgebete. Maınz 1922 (für Rezıtation eingerichtet
ist alleın der lateiınısche JeXt dıe Übersetzung dient offenbar 1UTr als Verständnıshilfe); (Gemeın-
SaJIne MeMMßftfeıer. Die Meßordnung deutsch-lateinisch. Nach Erzpriester Stephan neubearbeıtet
durch Mönche der Abte1 Grüssau (Grüssau 1928 Schotts Chormesse lateinısch und deutsch
Anschluss die Meßbücher VON Schott hg VOn Bıhlmeyer Freiburg/Br 1930
FISCHER Chormesse der Gläubigen Gemennschaftliche Meßandacht den Gebeten der Kırche
miıt Kommunion-Empfang ZU1N öffentliıchen und prıvaten Gebrauch Steyl 1930

11 Kırchengebet für den Geme1inschaftsgottesdienst katholischer Jugend Hg Katholischer Jung-
männerverband Jugendführungsverlag Düsseldorf Düsseldorf 1930 Kırchengebet für den
Gemeinschaftsgottesdienst Auftrage des Bıschofs VOIL Maınz hg VON Wolker Te1-
burg/Br 1939 Das Gegenstück das Gesangbuch ‚„‚Kırchenlied“ Kırchenlied Eıne Auslese
ge1istlıcher Lieder dıe Jugend Hg EW Thurmair Düsseldorf |1938|] dass Berlın
1938]) Verwendung dıe Betsingmesse wırd „Kırchengebet“ 039 nde des | 1e-
danhangs (72) empfohlen Beıde Bücher erschıenen 1939 uch Ban: Gotteslob KIiır-
chengebet und Kırchenlied erln [1939]
Vgl HÄUSSLING, Das Miıssale deutsch Materı1alıen ZUT Rezeptionsgeschichte der ateıln1-
schen MeßBßhturgie ı deutschen Sprachgebiet bıis ZU Zweıten Vatıkanıschen Konzıil. eıl Bı1-
blıographie der Übersetzungen 1ı andschrıften und Drucken Münster/ Westf. 1984 (LOF 66)

13
143 be1 Nr. 179
Dıie heilıge Messe SCHMCINSAMECT Feıier Leıipzıg 1933 DiIie heilige Messe SCINCINSAMECT Feıler
Hg VO! Oratorium 1pPZ1Ig 1936 /u den Messtexten des Oratoriums vgl POSCHMANN Das
Leipzıger Oratoriıum Liıturgie als lebendigen Geme1inde Leıipzıg 2001 81)
39151
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denen bald 100 Personen teilnahmen. WEeI Jahre späater SIng dazu über, dem selben
Publıkum die Messe erklären. Der Unterweıisung folgte dıe Praxıs: Christi-
imme  rts- Lag 1927 fejerte arsc. in der Kırche St dıie „Gememschafts-
messe‘®‘. Aus den Mıtglıedern der 1bel- und Liturgierunde SOWIe anderer VOoN 'arSC) be-
treuter Gruppen entstand eine „Iıturgische (Gemeinde‘‘ mıt der Kırche St ertru: als Zen-
IrUu:  3 Hıer wurde Neues erprobt, und S entwıckelte sıch ein reiches Gemeindeleben *  +

1US arscC| chre1ıbt Ian das Verdienst £  9 die lıturgische ewegung popularısıe: ha-
ben  15 Dies VON Anfang se1n Ziel; 6S uüC sıch 1im Wort „Volkslıturgie" AdUus

Parsch verwendete 6S 'oLZ der Tautologıe („Volks-Volkswerk’”) ‚„„UI die besondere Aunf-
gabe, welche das olk Oder der al1e der Liturgie hat, hervorzuheben. Volkslıturgische
Erneuerung ist also ege der Liturgie mıt besonderer Berücksichtigung des Volkes ZU

<16Unterschie: VON der Erneuerung derr klassıschen Liıturgie e1 gng s nıcht
Liturgie alleın Wır wollen dem einfachen olk die Z7Wel (Gjüter und Liturgie
rückgeben, dıe ıhm 1im Verlauf der ahrhunderte bhanden gekommen waren.  «17
se1Ines Organısationstalents und selnes iImmensen Fleißes elangte arsCcC| VON kleinen An-
längen immer umfangreıicherer Publıkationstätigkeıt und damıt ZU auch quantıtativen
Erfolg. Unter en Pıonieren der Liturgischen ewegung hat stärksten In dıe Breıte
und in das SaNzZC deutsche Sprachgebiet hıneın SEWIL. Urc die Zeıitschriften e und
Liturgie” (seıt und „Lebe mıt der Kırche"“ (seıt SOWIEe Urc unz:  1ge Behelfe
und Kommentarwerke, dıe in seinem 075 gegründeten Verlag „ Volkslıturgisches ApoO-
stolat  06 vertrieb: Unterlagen für dıe Gememinschaftsmesse (Chormesse und Betsingmesse),
eın olksmessbuch, Gesangbücher und Noten, den Liturgiekalender ‚„Das > des Heıles“,
Schriftenreihen WIEe „Volkslıturgische acnhten und Kexte-. „Klosterneuburger Hft“,
„Volkslıturgische Hft“, „Lebe-Büchere1‘“, „Liturgische Praxıs  .. „Jeelsorgebriefe

Begonnen hatte es miıt vlerseıtigen Handzetteln, auf denen das oprıum (Gesänge und
Gebete) eweıls eines Sonntags abgedruckt Wl arsc 1eß Ss1e herstellen, als ß VoNn 1922

in Wiıener arrgemeınden Messerklärungen 1e und dıe Gememschaftsmesse einübte.
DIie Blätter dıenten als Hılfe für dıe Vorträge und zugle1c als exft dıe Feler. Bald WUT-
den diıese Handzettel en erweıtert, welche Propriums- und Ordinarıumsteile für Je
einen Sonn- oder Festtag in der Reıihenfolge enthielten S1C} darum einfacher handhaben
lheßen als ein Volksmessbuch). ”” Eıine Werbeaktıon ür dıe „Klosterneuburger Messtexte‘“
1eß deren Auflage zwıschen 1927 und 1930 auftf 15 Millıonen xemplare ste1gen.

'ARSCH, Volkslıturgle. Sinn und Umfang. |Unveränderter Nachdruck der Z erweıterten
5 Auflage Klosterneuburg 1952 Hg Redtenbacher. | Würzburg 2004 (Pıus-Parsch-Studıien

191.309f; ’ARSCH, Wıe halte ich Bıbelstunde? Klosterneuburg 1951 (Bıbelbücher Priester
5{41

15 HÖSLINGER, 1US 'arsScC. der Sıcht seiner Zeıtgenossen. ıne Dokumentation Miıt saniter
Z/ähigkeıt. 1US Parsch und dıe bıblısch-liturgische rTNEUECTUNG. Hg Höslınger Maas-
Ewerd. Klosterneuburg 1979 281—296; UNGMANN, Pıus 'arsC. GrEnt
(1953/54) D (nennt 'arsCc ‚Meıster der Popularısıerung"). Aazu MAAS-EWERD, Pıus 'arscC.
und dıe Liturgische ewegung 1mM deutschen Sprachgebiet. Miıt saniter /Zählgkeıt 791

ARSCH, Volksliturgie (S. Anm. 14)
'ARSCH, Zum Jahrgang! ıL1 19518 Eine (nıcht vollständiıge) Liste 1n Volkshiturgie (s 504-511:; Miıt sanfter

Z/Zähigkeit (s F3) 322329
'ARSCH, Volkslıturgie s Anm. 14) 20f.411. Als Vorbild diıenten 'arscC. dıe VoNn Wılhelm

Schmidt SVD 1919 herausgegebenen ‚„‚Hochamtshefte‘‘ (deren Erscheinen allerdings 30 des
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Von Parschs Übersetzungen und Gemeinde-Teilnahme eingerichteten enelien für
(SO gut WIEe a lıturgische Felılern dıe Mess-Modelle sıcher dıe wichtigsten. DIie
„Feuertaufe‘ empfingen S1e 1933 Allgemeıinen Deutschen Katholıkentag in Wıen. Des-
SCH Hauptgottesdienst, der September 1933 VOT dem chloss Schönbrunn stattfand,
wurde mıiıt mehr als 700 01010 Teiılnehmenden als Betsingmesse gefelert und auch 1mM und-
tunk übertragen. Dies machte dıie Betsingmesse mıt einem Schlag weıtum bekannt “*

Worauf beruhen die volksliturgischen Messformen
Die Modelle, dıe 'arSC) für dıe gemeıinschaftlıche Feıier der esse entwiıckelte, en

mehrere urzeln
Betendes Kommentieren der Messe: Als ura!l im Ersten e  1e9 rlebte 1US
Parsch das mangelhafte rel1g1öse Wiıssen der oldaten, zumal ihr Unverständnıiıs SC
enüber der Messe. SO bediente 18 sıch folgender ethode Er 1e13 einen Mitbruder
zelebrıeren, und selbst erklärte währenddessen in Gebetsform dıe Messe. Dies

Parschs selbst den Anfang der späteren „Gemeinschaftsmesse 21

SINEMESSE: deutschen Sprachraum Wäal schon se1ıt dem Miıttelalter das Sıngen VON

Kıirchenliedern be1 der Messe üblıch, sowohl 1m Hochamt WIe während der Missa
lecta Letzteres, dıe sogenannte „SIingmesse”, estand allerdings die Alteren VOoN

uns kennen diıese Praxıs noch nıcht selten darın, dass das olk Strophe Strophe
ohne Rücksicht auf den Gang der Feıier San und während der Wandlung Stille
1e Die Singmesse erneuerte 'arSC s}  s dass das olk 11UT den Hochamt
vorgesehenen tellen Sallıs, also Ordinarıum und Proprium.
Miıssa recıtata: 'arSC kannte dıe Mıssa recıtata AaUus Kreıisen Öösterreichischer Stu-
denten “* Von übernahm das gemeIınsame Beten SOWIe den Kontakt zwıschen
Jester und Gemeıinde UrCc! Dıaloge und Antworten

Vom Deutschen Hochamt abgesehen, das arsCc besonders nach dem /Zweıten Weltkrieg
ropaglerte, beruhen seine Modelle auf der Miıssa lecta (der tıllen €esse), be1l welcher der
Jester alle eıle halblaut oder leise sprach. Hıer gab 6S Ja anders als für das Hochamt
keıiıne orschrıften ezüglıc der außeren Gestalt der Feıer; ede(T) äubıige konnte sıch
irgendwıe beschäftigen: prıvate rTömmıigkeıt pflegen, den Rosenkranz beten, eine Messan-
aC Gebete und Betrachtungen MesstTeıer) AdUus dem Gebetbuch verrichten, an
eiıner Übersetzung dıe Messe miıtverfolgen us  = Parschs Behelfe ermöglıchten dıe Teıllnah-

der Gläubigen, ohne dass der ültıge Rıtus angetastet wurde: S$1e boten eine Mess-
andacht mıt lıturg1schen lexten „„Wenn 6S 198880| erlaubt, Ja SUOSal vorgeschriıeben 1st, wäh-
rend der Messe Rosenkranz beten, wırd R doch ebenso berechtigt se1n, deutsche

geringen Erfolgs bald eingestellt wurde); VON dieser Idee hatte Schmidt schon 1918 be1 einem Al
sammentreffen mıt arscC 1n Kıew erzählt; vgl ebı
Ebd Schon 933/34 hatten hor- und Betsingmesse ıne Auflagenstärke VOoNn fast
bzw. Sanz xemplaren erreicht:; dıe Auflage der Klosterneuburger Chormesse VOIl
1933 tragt den Zusatz ;141.-190 Tausen e dıe Auflage der Klosterneuburger Betsingmesse
VON 1934 „101.—200. ausend‘“.

21 Ebd 18.38
'ARSCH schreıbt Volkslhiturgie s Anm. 14) „Um diese Zeıit |1922] ich VOI einer

Missa recC1ıtata gehört, dıe Studentenkreisen gehalten wurde.‘ Hıer meınt Studierende und
Akademıiıker ın Wıen bzw Osterreich: vgl eb
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Gesänge und L1eder verrichten, die siıch möglıchst den lıturg1ischen ext anschlıe-
Ben6

Chormesse und Betsingmesse
ach ahren des Experimentierens festigten sıch AnfTang der 300er Jahre ZWel TUNdIiOr-

men  24 dıe sıch VOT allem In der musıkalıschen Gestalt unterschleden:
die anspruchsvollere deshalb in St er‘ gepllegte „Chormesse‘ auc als
„„Chorhochamt  06 oder „Deutsches Hochamt:‘“ egangen, be1 welchem J1ester und Assı-

ihren lateimmısch kantıllıerten) mıt lateinıschem oder deutschem Ordinarıum
und deutschem Proprium Diese Oorm ist et7 eine ausgebaute Mıssa recıtata; de-
ICN Gesangsteıile werden entsprechend ihrer E1igenart wirklıch und nıcht
bloß 1m CHOor gesprochen. aneben gab 6S auch eine schlıchte Sanz oder großte1ls
gesprochene Form.)
dıe volkstümlıche „Betsingmesse‘“ mıt Kırchenhliedern „Die Betsingmesse fügt
dem geordneten esang das gesprochene Wort, se1 br Uurc einen Vorbeter, sSe1 6S

UrCc| dıe Gemeinschaft ‘“ Um diese zweıte orm bemühte Parsch sıch se1lt ang
der eißiger Jahre besonders, und s1e. wurde VIeIlTaC| Pfarrmesse schlechthıin

Gemeinsam Ssınd en Odellen olgende Merkmale en der lester dıie Texte
Nal lateinısch rezıtiert, hest S$1e (außer 1m Chorhochamt) eın Vorbeter ‚’I"e genannt)
synchron deutsch; die Gemeıinde beteiligt sıch betend und singend; die Dıialoge („Domiminus
vobiscum““‘ y 9-  t Cu spırıtu tuo'  06 USW.) sprechen Jester und olk laut lateinısch. er
den Oratıonen ınd der Präfation werden AaUus pädagogıischen Gründen auch stille Gebete
des Priesters laut eutsch vorgelragen; der Chormesse werden das Stufengebet, Begleıt-
x{e Z.UT Gabenbereitung und Vorbereitungsgebete VOT der Kommunıon gemeiınsam laut
gesprochen; während des Kanons sınd urze Impulstexte SOWIEe das namnesegebet für den
gemeinsamen Vortrag vorgesehen; in der Betsingmesse ist die enge diıeser Stücke verrın-
gerL. (SO versteht INall, dass manche über dıe nachkonzılilare essoranung ohl ein WC-

nıg enttäuscht &s S1e nthalte wen1ger gemeinsame Gebete als die alte Betsingmesse.)
Was den Eıinsatz des Gesanges etrifft, gelten Zwel Prinzıpien Der Gesang INUSS sıch

nach der der lıturg1schen Felern richten. der Messe soll eshalb Stellen
werden, dıe im Hochamt dafür vorgesehen sınd (also Proprium und Ordıinarium):

hler ist arscC| also strenger als be1l den Gebetsstücken. 1 wırd Nähe den
offiziellen Texten angestrebt.

Für die Chormesse SC Vınzenz Goller (1873—1953) ab 925 ireiırhythmische einstim-
mige Proprien (von ıhm „choralmäßig‘, späater „deutscher Chor. enannt) zunächst ZU

Gebrauch der Liturgischen Gememinde VOoN St Gertrud. e und Liturglie“ veröffentlichte
zwıschen 928 und 1930 tlıche dieser Vertonungen. (Sıe sınd also alter als dıejen1gen
des Leipziger Oratoriums, das se1lt den 30er Jahren gregori1aniıschen elodıen deutsche

23 'ARSCH, DIie Teilnahme des Volkes der Messe. ıL1 (31 1=317, hıer 34135: vgl
DERS;; Die aktıve Teılnahme des Volkes der Messe. 11 (1928/29) 27—33; (1930/31)
76—79.106—12-1 hler 163
Vgl das Kapıtel „Begriffs- und Gestaltungswandel der Gemeinschaftsmesse‘‘ in 'ACIK,
Volksgesang 1m Gottesdienst. Der Gesang be1 der Messe der ıturgischen Bewegung VOoNn Klo-
sterneuburg. Klosterneuburg 1977 2) 75—93: den Propriumsnachdichtungen für dıe Bet-
singmesse: eb  » U / I3 ZUN VOIl Goller geschaffenen „Deutschen horal‘“ eb!  Q, 1I55:2216
Volksliturgische Andachten und exte | Verzeichnis]. Klosterneuburg 1935,
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lexte unterlegte, und des Maiınzers Heıinrich Rohr 1 1902—-1997/], der eigene kırchentonale
Weılsen schurf.)

In der betsingzmesse heßen sıch als dınarıum Stücke Aaus Messhedreihen (Z VON MIi1-
126e aydn Ooder Tanz Schubert) einsetzen. Man bevorzugte aber Gesänge, dıe dem
Wortlaut des Messbuchs entsprachen; die ersten komponterte Vınzenz Goller 1922 (heute
dıe „Leopold-M  Messe Gotteslob Nr 433 bıs 435) Stelle des Propriums verwendete
Lieder, die ZU ass DZW. ZUT Kırchen]  zeıt passten („Zeıtlıeder”), Olft Je eine oder
mehrere Strophen desselben L1edes (was späater als „Streubüchsenmethode‘“ kritisiert WUlT-

de) el 1€' 65 aber nıcht; arscC| erstrebte Lieder, deren Wortlaut demJjen1gen des
Messbuchs nahe kam on be1l der Katholıkentagsmess 1933 hatte das Proprium Lied-
torm nNnaC den elodıen „„‚Marıa heben“‘ und ‚„ JESus, Jesus, komm mıir‘‘) Solche
Gesänge, VO! St Pöltener Theologieprofessor Karl Borromäus Frank (1891—1961) DC-
ıchtet und bekannten Kırchenliedmelodien unterlegt, enthielt das 1937 erschienene „Meß_
sıngbuc ‚WEe1 VON dessen opriıumsparaphrasen stehen 1im Österreich-Anhang des
‚„„Gotteslob‘“: NT 814 6158.) ach dem gleichen 1NZ1Ip ist übrigens das „Deutsche
Vesperbuch“27 gestaltet; hıer aDen dıe Antıphonen dıe Orm vierzeiliger Strophen, dıie
Psalmen werden gregorl1anısche one verwendet.

Die Idee strophıscher Paraphrasen or1ıffen späater auch andere auf, besonders in den B1-
stumern Gurk und St Pölten Der Kärtner Paul Beiler (1913—198 /) verfasste zwıschen 944
und 949 Messproprien (für 0r), deren Antıphonen (nıcht dıe Psalmverse) ämtlıch als
vierhebig Jambische Vierzeıiler gestaltet Ssınd und sıch auf jede ebaute Melodıie sıngen
lassen. 1951 wurde die Serie unter dem 1te „Dıie E1igengesänge der eılıgen Messe‘“ publı-
ziert. Nachdem 1950 dıie (textgleichen) Gesangbücher der Diözesen urk („Heıilıges Volk“)
und alzburg („Kiırchenbuch“‘) erschlıenen egann Beıler eiıne NECUC 5Sammlung, für
die I: Statt eines einz1gen Strophenmodells verschledene Kirchenliedmelodien wählte 1963
Lolgte eine Ausgabe mıt Chorsätzen des St Pöltener Domkapellmeisters Johann Pretzen-
berger (1897-1973).° Salzburg/Gurker Gesangbuch stehen ein1ıge OPpTr1-
umslıeder, aus dem „Meßsingbuch“‘, Neudıchtungen mehrerer Autoren. Das St
Pöltener deelsorgeamt veröffentlichte nach dem Zweılten Weltkrieg Behel{fe (Gemeinde-
und Chorausgaben) miıt oroßteils VOoN Borromäus Frank verfassten 1ed-Proprien.
Das St Pöltener Dıözesangesangbuch „Volk VOT tt“ VON 1968 nthält NeCUN Opr1ums-
reihen, AaUus vorhandenen Quellen, 1CUu geschaffene.
Der Verlauf der Betsingzmesse

Im folgenden gebe ich eın Ablauf-Schema der Betsingmesse wıeder. 1C eigens VeI-
merkt ist hıer, dass der Priester alle e]le parallel S{1 ausführt; diıejen1gen, die in der
Übersicht mıt „P“ bezeichnet Sınd, spricht OE laut_“?

Meß singbuch. Deutsche Gesänge für dıe Betsingmesse. Hg arsc) Klosterneuburg 1937
Deutsches Vesperbuch. Hg Casper. Wıen 1941
DIie E1ıgengesänge der heilıgen Messe. Deutsches Meß antıphonar für alle Sonntage und dıe höhe-
Icn Festtage des KırchenJahres. Hg der Dıiözesankommission für Kirchenmusik 1in agen-
furt VOn Beıer. efte 1ın Bänden Klagenfurt [1951] EIER, (Cantate Deutsches eßantı-
phonar für alle Sonntage und hohen esttage des Kırchenjahres. Klagenfurt 10. Jl
R — BEIER, Cantate. Deutsches Meß ßantıphonar für alle Sonntage und hohen esttage
des KırchenJahres. Ausgabe für vlierstimmiıgen gemischten hor. Hefte Klagenfurt
uch das Anstiımmen der Geme1nindetexte UrCc! den Lektor ist nıcht e1gens genannt. Ich halte
mich Gebetstext der Betsingmesse Meß singbuch (s Anm. 26) 5—16; auch separat mıt



Aktive eiılnahıme des Volkes der Messe 129

Zur Vorbereitung
Offene Schuld ekürztes Stufengebet; L{ektor|/A[le]|)
Vormesse
Eingangslıed C  1  1€1  9
Kyrıe (Kl[antor]/S[chola]/A)
Gilor1a |Lied] (A)
Domuinus vobiscum Et CUu spırıtu Pf{rıester |/A
Kırchengebet (L)
Epistel (L)
Stufenlıed Ooder G’Graduale (  1  ıe  r
Evangelıum oder P|nach dem Lesen des lateimıschen extes
re (apostolısch; A)

IT. Opfermesse
Dominus vobıscum Et Cu spırıtu
Opferungsgebet („Im Geliste der Demut”‘; oder still)
Opfergangslıed Zeıtlied;
Präfationsdialog
Präfation (L)
Sanctus Benedictus (K/5/A)
Vor der Wandlung Wandlung ach der Wandlung: Kurztexte (A), Anamnesegebet
(A) oder Stille
Per omn1a saecula saeculorum Amen
V aterunser Einleitung €L)
Vaterunser (A)
mbolismus still)
Per Oomn1a saecula saeculorum Amen
Friedenswunsch
gnNus De1l (K/S/A)
Vor der Kommuni1on (erstes Vorbereitungsgebet; A)

Herr, ich bın nıcht würdıg (A)
Kommunionlied (  1  1e'
Dominus vobiscum Et CU spırıtu
Schlussgebet (L)
ruß und Entlassung
egen ‚Es uns:..)
Schlusslied (A)

verschiedenen Notenanhängen als Heft der Ser1e „Volkslıturgische achten und Texte  6
erschıenen. ere usgaben, ’ARSCH, Klosterneuburger Betsingmesse. Klosterneuburg*1934 (Volksliturgische achten und exte 65), weıchen 1n Detaıuls ab Die Benennung der e1IN-
zelInen emente habe ich soweılt möglıch beibehalten. Die Betsingmesse wırd ausführliıch be-
schrieben be1 ’ARSCH, Volksliturgie (s Anm. 14) 383—386/7, dıie Chormesse, WIE s1e dıe Liturg1-
sche Gemeıinde St. Gertrud beg1ing, ebd. 37236
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Fın Beispiel AU. Y den Propriumsliedern des „Meßsingbuchs“
Damıt eine Vorstellung davon erhält, WIE das Meßsingbuc die Propriumstexte WIe-

dergı1bt, ist 1im Folgenden eın Teıl des Oopri1ums VO Adventsonntag abgedruckt und der
Schott-Übersetzung gegenübergestellt. Das Lied nac der Melodıie „O komm, (0)000008
Emanuel‘‘ ingen) steht 1m Österreich-Anhang des ‚„„Gotteslo Nr S14

Introittus

TEU! euch 1m Herrn, denn ist nah Antıphon (Phıil 4,4—6 Freuet euch allezeıt 1m
ald ist der Welt Erretter da Herrn. Noch eınmal SdSC ich Freuet euch
rag! CUIT\ Sorgen, CUI‘ Not Laßt alle Menschen UTC üte erfahren; denn
mıt Dank und Bıtten hın VOT der Herr ist nahe. Um NIC| macht uch SOr-
|Refraın| Freuet euch, freuet euch, der Herr ist SCH, sondern sollen iın innıgem Gebet
nah’! UTIC Anlıegen VOT ott kund werden.
ald ist der Welt Erretter da!

Miıt egen füllst du, Herr, deın Land ers (Ps 53(641,2 Herr, du hast deın
und alle Knechtschaft WIT:! gewandt und Jakob heimgeführt dus$s der Ge-

fangenschaft.SO preist den after samt dem Gelst,
Ehre se1 dem ater.der durch den Sohn uns uld erweıst!

Refraın| Freuet euch130  Rudolf Pacik  Ein Beispiel aus den Propriumsliedern des „Meßsingbuchs“  Damit man eine Vorstellung davon erhält, wie das Meßsingbuch die Propriumstexte wie-  dergibt, ist im Folgenden ein Teil des Propriums vom 3. Adventsonntag abgedruckt und der  Schott-Übersetzung gegenübergestellt. Das Lied (nach der Melodie „O komm, o komm,  Emanuel“ zu singen) steht im Österreich-Anhang des „Gotteslob“ unter Nr. 814.  Introitus  Freut euch im Herrn, denn er ist nah’!  Antiphon (Phil 4,4-6) Freuet euch allezeit im  Bald ist der Welt Erretter da.  Herrn. Noch einmal sage ich: Freuet euch.  Tragt eure Sorgen, eure Not  Laßt alle Menschen eure Güte erfahren; denn  mit Dank und Bitten hin vor Gott!  der Herr ist nahe. Um nichts macht euch Sor-  [Refrain] Freuet euch, freuet euch, der Herr ist  gen, sondern stets sollen in innigem Gebet  nah’!  eure Anliegen vor Gott kund werden.  Bald ist der Welt Erretter da!  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  Vers (Ps 85[84],2) V Herr, du hast dein Land  und alle Knechtschaft wird gewandt.  gesegnet und Jakob heimgeführt aus der Ge-  fangenschaft.  So preist den Vater samt dem Geist,  V Ehre sei dem Vater....  der durch den Sohn uns Huld erweist!  [Refrain] Freuet euch ...  Graduale / Halleluja  Herr Gott, der Schäflein Hirt, hab acht;  (Antiphon Ps 80[79],2) Herr, der du thronest  über den Cherubim, biete deine Macht auf  biet auf, Christkönig, deine Macht!  Komm, Herr, erlös uns durch dein Blut,  und komm.  dann stehn wir heil in deiner Hut!  (Vers ebd. 3) V Hab acht, du Hirte Israels, der  [Refrain] Freuet euch ...  du gleich einem Schäflein Josef weidest.  Alleluja, alleluja.  (Vers Ps 80[79],2) V Biete deine Macht auf, o  Herr, und komm, uns zu erlösen.  Alleluja.  Offertorium  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  (Ps 85[84],2) Herr, du hast dein Land geseg-  und alle Knechtschaft wird gewandt.  net und Jakob heimgeführt aus der Gefangen-  Du stillst des Vaters Zornesglut  schaft; du hast vergeben die Missetat deines  durch deines Opfers sühnend Blut.  Volkes.  [Refrain] Freuet euch ...  Du nimmst dem Volke, das dir naht,  all seine Schuld und Missetat.  So zeige uns, o Herr, dein Heil  und schenk uns deines Friedens Teil!  Refrain] Freuet euch ...  Der Vergleich zeigt: Der Wortlaut der Vorlage ist einigermaßen erkennbar wiedergege-  ben; allerdings geht die Paraphrase streckenweise in (vor allem christologische) Deutung  über. Unberücksichtigt bleibt die Struktur der originalen Gesänge, also bei Introitus und  Graduale die Verteilung auf Antiphon und Psalmvers.°  30  Siehe dazu R. PACIK, Volksgesang im Gottesdienst (s. Anm. 24) 110-139.raduale Halleluja
Herr Gott, der Schäflein Hırt, hab acht: (Antıphon Ps Herr, der du hronest

über den Cherubım, biete deiıne Macht aufbıet auf, Christkönig, de1iıne acht!
KOomm, HerrT, erl1Öös unlls durch deın Blut, und komm.
dann stehn WIT he1l in deıiıner Hut! ers eb Hab acht, du -  te Israels, der
[Refrain] Freuet uch130  Rudolf Pacik  Ein Beispiel aus den Propriumsliedern des „Meßsingbuchs“  Damit man eine Vorstellung davon erhält, wie das Meßsingbuch die Propriumstexte wie-  dergibt, ist im Folgenden ein Teil des Propriums vom 3. Adventsonntag abgedruckt und der  Schott-Übersetzung gegenübergestellt. Das Lied (nach der Melodie „O komm, o komm,  Emanuel“ zu singen) steht im Österreich-Anhang des „Gotteslob“ unter Nr. 814.  Introitus  Freut euch im Herrn, denn er ist nah’!  Antiphon (Phil 4,4-6) Freuet euch allezeit im  Bald ist der Welt Erretter da.  Herrn. Noch einmal sage ich: Freuet euch.  Tragt eure Sorgen, eure Not  Laßt alle Menschen eure Güte erfahren; denn  mit Dank und Bitten hin vor Gott!  der Herr ist nahe. Um nichts macht euch Sor-  [Refrain] Freuet euch, freuet euch, der Herr ist  gen, sondern stets sollen in innigem Gebet  nah’!  eure Anliegen vor Gott kund werden.  Bald ist der Welt Erretter da!  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  Vers (Ps 85[84],2) V Herr, du hast dein Land  und alle Knechtschaft wird gewandt.  gesegnet und Jakob heimgeführt aus der Ge-  fangenschaft.  So preist den Vater samt dem Geist,  V Ehre sei dem Vater....  der durch den Sohn uns Huld erweist!  [Refrain] Freuet euch ...  Graduale / Halleluja  Herr Gott, der Schäflein Hirt, hab acht;  (Antiphon Ps 80[79],2) Herr, der du thronest  über den Cherubim, biete deine Macht auf  biet auf, Christkönig, deine Macht!  Komm, Herr, erlös uns durch dein Blut,  und komm.  dann stehn wir heil in deiner Hut!  (Vers ebd. 3) V Hab acht, du Hirte Israels, der  [Refrain] Freuet euch ...  du gleich einem Schäflein Josef weidest.  Alleluja, alleluja.  (Vers Ps 80[79],2) V Biete deine Macht auf, o  Herr, und komm, uns zu erlösen.  Alleluja.  Offertorium  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  (Ps 85[84],2) Herr, du hast dein Land geseg-  und alle Knechtschaft wird gewandt.  net und Jakob heimgeführt aus der Gefangen-  Du stillst des Vaters Zornesglut  schaft; du hast vergeben die Missetat deines  durch deines Opfers sühnend Blut.  Volkes.  [Refrain] Freuet euch ...  Du nimmst dem Volke, das dir naht,  all seine Schuld und Missetat.  So zeige uns, o Herr, dein Heil  und schenk uns deines Friedens Teil!  Refrain] Freuet euch ...  Der Vergleich zeigt: Der Wortlaut der Vorlage ist einigermaßen erkennbar wiedergege-  ben; allerdings geht die Paraphrase streckenweise in (vor allem christologische) Deutung  über. Unberücksichtigt bleibt die Struktur der originalen Gesänge, also bei Introitus und  Graduale die Verteilung auf Antiphon und Psalmvers.°  30  Siehe dazu R. PACIK, Volksgesang im Gottesdienst (s. Anm. 24) 110-139.du gleich einem Schäflein(weıdest.

Allelyuja, alleluja.
ers Ps Bıete deıne aC auf,
Herr, und komm, unNs erlösen.
eiu

Offertorium
Miıt Segen du, Herr, dein Land (Ps HerrT, du hast deın Land g-
und alle Knechtschaft WIT'! gewandt net und Jakob heimgeführt AUus der Gefangen-
Du stillst des Vaters Zornesglut schaft; du hast vergeben dıe Missetat deıiınes
Urc deines Opfers sühnend Jut Volkes
|Refrain ] Freuet uch130  Rudolf Pacik  Ein Beispiel aus den Propriumsliedern des „Meßsingbuchs“  Damit man eine Vorstellung davon erhält, wie das Meßsingbuch die Propriumstexte wie-  dergibt, ist im Folgenden ein Teil des Propriums vom 3. Adventsonntag abgedruckt und der  Schott-Übersetzung gegenübergestellt. Das Lied (nach der Melodie „O komm, o komm,  Emanuel“ zu singen) steht im Österreich-Anhang des „Gotteslob“ unter Nr. 814.  Introitus  Freut euch im Herrn, denn er ist nah’!  Antiphon (Phil 4,4-6) Freuet euch allezeit im  Bald ist der Welt Erretter da.  Herrn. Noch einmal sage ich: Freuet euch.  Tragt eure Sorgen, eure Not  Laßt alle Menschen eure Güte erfahren; denn  mit Dank und Bitten hin vor Gott!  der Herr ist nahe. Um nichts macht euch Sor-  [Refrain] Freuet euch, freuet euch, der Herr ist  gen, sondern stets sollen in innigem Gebet  nah’!  eure Anliegen vor Gott kund werden.  Bald ist der Welt Erretter da!  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  Vers (Ps 85[84],2) V Herr, du hast dein Land  und alle Knechtschaft wird gewandt.  gesegnet und Jakob heimgeführt aus der Ge-  fangenschaft.  So preist den Vater samt dem Geist,  V Ehre sei dem Vater....  der durch den Sohn uns Huld erweist!  [Refrain] Freuet euch ...  Graduale / Halleluja  Herr Gott, der Schäflein Hirt, hab acht;  (Antiphon Ps 80[79],2) Herr, der du thronest  über den Cherubim, biete deine Macht auf  biet auf, Christkönig, deine Macht!  Komm, Herr, erlös uns durch dein Blut,  und komm.  dann stehn wir heil in deiner Hut!  (Vers ebd. 3) V Hab acht, du Hirte Israels, der  [Refrain] Freuet euch ...  du gleich einem Schäflein Josef weidest.  Alleluja, alleluja.  (Vers Ps 80[79],2) V Biete deine Macht auf, o  Herr, und komm, uns zu erlösen.  Alleluja.  Offertorium  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  (Ps 85[84],2) Herr, du hast dein Land geseg-  und alle Knechtschaft wird gewandt.  net und Jakob heimgeführt aus der Gefangen-  Du stillst des Vaters Zornesglut  schaft; du hast vergeben die Missetat deines  durch deines Opfers sühnend Blut.  Volkes.  [Refrain] Freuet euch ...  Du nimmst dem Volke, das dir naht,  all seine Schuld und Missetat.  So zeige uns, o Herr, dein Heil  und schenk uns deines Friedens Teil!  Refrain] Freuet euch ...  Der Vergleich zeigt: Der Wortlaut der Vorlage ist einigermaßen erkennbar wiedergege-  ben; allerdings geht die Paraphrase streckenweise in (vor allem christologische) Deutung  über. Unberücksichtigt bleibt die Struktur der originalen Gesänge, also bei Introitus und  Graduale die Verteilung auf Antiphon und Psalmvers.°  30  Siehe dazu R. PACIK, Volksgesang im Gottesdienst (s. Anm. 24) 110-139.Du nımmst deme’ das dır naht,
all seine Schuld und 1ssetat.
SO zeıge UunNns, Herr, deın e1l
und schenk uns deines Friedens Teıl!
Refraıin Freuet euch130  Rudolf Pacik  Ein Beispiel aus den Propriumsliedern des „Meßsingbuchs“  Damit man eine Vorstellung davon erhält, wie das Meßsingbuch die Propriumstexte wie-  dergibt, ist im Folgenden ein Teil des Propriums vom 3. Adventsonntag abgedruckt und der  Schott-Übersetzung gegenübergestellt. Das Lied (nach der Melodie „O komm, o komm,  Emanuel“ zu singen) steht im Österreich-Anhang des „Gotteslob“ unter Nr. 814.  Introitus  Freut euch im Herrn, denn er ist nah’!  Antiphon (Phil 4,4-6) Freuet euch allezeit im  Bald ist der Welt Erretter da.  Herrn. Noch einmal sage ich: Freuet euch.  Tragt eure Sorgen, eure Not  Laßt alle Menschen eure Güte erfahren; denn  mit Dank und Bitten hin vor Gott!  der Herr ist nahe. Um nichts macht euch Sor-  [Refrain] Freuet euch, freuet euch, der Herr ist  gen, sondern stets sollen in innigem Gebet  nah’!  eure Anliegen vor Gott kund werden.  Bald ist der Welt Erretter da!  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  Vers (Ps 85[84],2) V Herr, du hast dein Land  und alle Knechtschaft wird gewandt.  gesegnet und Jakob heimgeführt aus der Ge-  fangenschaft.  So preist den Vater samt dem Geist,  V Ehre sei dem Vater....  der durch den Sohn uns Huld erweist!  [Refrain] Freuet euch ...  Graduale / Halleluja  Herr Gott, der Schäflein Hirt, hab acht;  (Antiphon Ps 80[79],2) Herr, der du thronest  über den Cherubim, biete deine Macht auf  biet auf, Christkönig, deine Macht!  Komm, Herr, erlös uns durch dein Blut,  und komm.  dann stehn wir heil in deiner Hut!  (Vers ebd. 3) V Hab acht, du Hirte Israels, der  [Refrain] Freuet euch ...  du gleich einem Schäflein Josef weidest.  Alleluja, alleluja.  (Vers Ps 80[79],2) V Biete deine Macht auf, o  Herr, und komm, uns zu erlösen.  Alleluja.  Offertorium  Mit Segen füllst du, Herr, dein Land  (Ps 85[84],2) Herr, du hast dein Land geseg-  und alle Knechtschaft wird gewandt.  net und Jakob heimgeführt aus der Gefangen-  Du stillst des Vaters Zornesglut  schaft; du hast vergeben die Missetat deines  durch deines Opfers sühnend Blut.  Volkes.  [Refrain] Freuet euch ...  Du nimmst dem Volke, das dir naht,  all seine Schuld und Missetat.  So zeige uns, o Herr, dein Heil  und schenk uns deines Friedens Teil!  Refrain] Freuet euch ...  Der Vergleich zeigt: Der Wortlaut der Vorlage ist einigermaßen erkennbar wiedergege-  ben; allerdings geht die Paraphrase streckenweise in (vor allem christologische) Deutung  über. Unberücksichtigt bleibt die Struktur der originalen Gesänge, also bei Introitus und  Graduale die Verteilung auf Antiphon und Psalmvers.°  30  Siehe dazu R. PACIK, Volksgesang im Gottesdienst (s. Anm. 24) 110-139.Der Vergleich ze1gt: Der Wortlaut der Vorlage ist ein1germaßen erkennbar wledergege-

ben; allerdings geht dıe araphrase streckenwelse in (vor em christologische) Deutung
über Unberücksichtig bleıibt die Struktur der or1ginalen Gesänge, also be1 trolitus und
Taduale die erteilung auf Antıphon und Psalmvers.”

Sıehe dazu 'ACIK, Volksgesang 1m (Gottesdienst (s 24) 110—-139
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eıtere Entwicklung:
Die aktıve Teilnahme des Volkes der Messe wırd offiziell geregelt

DIie Formen der Messtfeıern. denen sıch das olk aktıv beteiligt, wurden später offızıell
anerkannt. Nachdem während des 7 weıten e  egs In Deutschland und Österreich he{it1i-
SC Auseıinandersetzungen dıe „Iıturgische Tag!  o ge:  hr worden waren  52 tellte Rom

Dezember 1943 in einem chreıben den Vorsıiıtzenden der Fuldaer Bischofskon-
ferenz fest, dass dıe |gesprochene] Gememnschaftsmesse und dıe Betsingmesse „dem ugen
Urteıil der Ortsordinarıen überlassen werden 11“ und dass das Deutsche Hochamt - Mmit
rößtem Wohlwollen gedulde: wird‘‘ > Sowohl dıe deutschen WIEe dıe Öösterreichiıschen
kırchlıchen eNorden versuchten die aC| der „Volkslı  o  o in dıe and nehmen
auc als Angriıffe!) und einheıtlıch rege. In Deutschland erschıenen
schon 19472 dıe „Rıchtlıniıen hıturgischen Gestaltung des pfarrlıchen Gottesdienstes““;
9053 wurden S1e HNCUu herausgegeben.”” 94 / wurde die „Allgemeıne Meßordnung für dıie
volkslıturg1schen Meßfeiern In Österreich‘‘ erarbeıtet und VON den Österreichischen Bıschö-
fen bestätigt.””

Das Öösterreichische Regelwerk untersche1det zwıschen „„Grundform““ und „Volksfo:
DiIie Grundform ist „Ausgangs- und JEeE11OTMM:;  c Ss1e hält sıch konsequentesten dıe
Hochamtsrege (d dıe uktur des Hochamtes und die Verteilung der Stücke auf er-
schıedliche Rollenträger sol] auch in der Gemeinschaftsmesse beibehalten werden) Die
Volksform ‚macht weıtgehend Konzessionen dıe Auffassungsmöglıchkeıt des allgeme1-
NnenN Kırchenvolkes und berücksichtigt wen1ger das wörtlhiche S35  Proprium‘  . der TrTund-
form werden weder Privatgebete des Priesters (zur Gabenbereıitung, VOT der Kommun1on)
noch Stücke des Kanons laut (vor-)gesprochen, in der Volksform schon. DIie Grundform
sıeht für das oprium möglıchst den wörtlichen (deutschen ext VOLr in der Volksform
sınd auch der lıturgischen Vorlage möglıchst nahe kommernde Zeılt- oder Festheder
möglıch; das Ordinarıum kann Ian in der Volksform durch entsprechende Messlıed-Teile
T:setzen
ıne Auseimandersetzung beım Zweılten Internationalen Kongress für katholische KIr-

chenmusik, der VON bIs ()ktober 1954 in Wıen stattfand, hrte dazu, dass Rom für
die volksliturgischen Messformen Einschränkungen verfügte. Als Hommage 1US
Parsch (der v März 9054 gestorben War) und dıe Volkslıturgie 1e die Ver-
anstaltungen des ()ktober In Klosterneuburg ab Be1 der Messe in der Klosterneuburger
Stiftskirche. 1m Programm als „deutsche Gememschaftsmesse (Mıssa lecta)- angekündıgt,

azu £ ir AAS-EWERD, DIie Krıise der Liturgischen Bewegung in Deutschland und Österreich.
7u den Auselnandersetzungen dıe „hıturgische Tage” iın den Jahren 1939 bıs 1944 Regens-
burg 1980 StPalı 3)
Kardinalstaatssekretär MAGLIONE, Schreiben an den Vorsıtzenden der Fuldaer Bıschofskonfe-
IenN7z Adolf Kard Bertram Deutsche Übersetzung: Dokumente Kırchenmusik (s

373
Anm. 209712

Die Rıchtlinien lıturg1schen Gestaltung des pfarrlıchen Gottesdienstes. Hg. VO Liturg1-
schen stitut in ITIer. TIier 1953 S}  D Die Ausgabe enthält uch (13—-19) Rıchtlinien ZUT hıtur-
gischen Gestaltung des Deutschen Hochamts. earb. VO! Lıturgischen Referat der Fuldaer Bı-
schofskonferenz. 1950

Dıie Eınheitslieder der Öösterreichischen Bıstümer. Authentische Gesamtausgabe. Auftrag
der Osterreichischen Bıschöfe rarb VOoNn einer Sonderkommiss1ion. Salzburg 11952]| AT VEIKREN.
Ebd
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wurde das Ordinarıum (vom und das oprıum (vom or in wörtliıchen Überset-
ZUNSCH9Zelebrant WarTr der damalıge Linzer Koadjutor Tanz /Zauner. Der Kon-
oresspräsıdent, Msgr gInı Angle 1reKtor des Päpstliıchen Kırchenmusık-Instituts in
Rom) und andere Teılnehmer protestierten anschlıießend und bezeıchneten ohl we1l S1e
dıe deutschen Sprachraum geltenden Privilegien nıcht kannten diese Orm als unzuläs-
36  sig März 955 erheß das Heılıge Offizıum(!) eın Dekret””, das dıe 943 SCHC-
benen Erlaubnisse einschränkte: Be1l Hochämtern In Seminarıen, Klöstern, Kathedral-
und Kollegjatkapıteln I1USS €es lateimısch werden. uch in Gemeindemessen
I1USS das oprıum lateimısch werden | volkssprach1ige Propriumsgesänge Sınd
also verboten], für das dınarıum kann deutsche araphrasen sıngen, aber nıcht die
wörtliche Übersetzung. Die den teilkiırchlıchen Rıchtlinien zugrunde hegende Tendenz, den
Wortlaut der lıturgischen Bücher (natürlıch der deutschen Version) bevorzugen, WUlLI-
de damıt als unerwünscht erklärt; dıe römıschen ehorden fürchteten wohl, r könnte auf
Umwegen dıe Messe dıe Volkssprache eingeführt werden. Miıt der wenıge Jahre später
eingeleıteten Liturgiereform ex1istierten solche Probleme nıcht mehr.

Vgl / weıter Internationaler Kongreß katholısche Kıiırchenmusık. Wıen, 7 SN Oktober 954
Z7u hren des heilıgen Papstes Pıus Bericht. Vorgelegt VO Exekutivkomiutee. Wıen 1955,
Programm) 206f (Dıskussıon 1m SChHIuSs den Vortrag Von UNGMANN, Liturgie und
Volksgesang lebd. 94-202]; der Berichtsband bringt diese erst nach dem Koreferat VOn
CHMIT, Liturgie und Volksgesang. nter besonderer Berücksichtigung der orderung der ate1n1-
schen Sprache lebd. 203—206]). Jungmanns Nachlass findet sıch unveröffentlichtes Materı1al
ZU Kongress, darunter eın Bericht VON Bıschof Zauner (aus ıhm geht hervor, dass der Streıit
schon beim Frühstück nach der Messe ausbrach) SOWIE ıne Tonbandnachschrift der Dıiskussion
(dıe VONn der Fassung des Kongressbandes abweıcht)
Zıitiert 1n einer Verlautbarung der deutschen Bıschöfe: Lateinisches Hochamt mıt deutschen
Volksgesängen. (1956) 115 SOWIEe in dıözesanen Amtsblättern: abge  ckt auch 1ın |DIO
kumente ZUT Kirchenmusıik (s. 2) 213 Dass sıch das Hl Offizıum, der Vorgänger der Kon-
gregatıon für cdıe Glaubenslehre, mıt dem Problem befasste, ze1gt dıe Wiıchtigkeıit, die Rom ıhm
beimaß Der Streıit damıt noch nıcht beigelegt. Dies zeigen 1Wa die Angrıffe auf das deut-
sche Sonderrecht be1l HABERL, Das eutsche Amt und dıe Enzyklıka Musıcae SaCTaC scıplına
Regensburg 1956:; dagegen: LENGELING, Das utsche Hochamt und der Hl Stuhl.
(1959) 220243


